
Der Eintritt ist frei. Wir bitten am Ausgang um eine großzügige 
Spende zur Finanzierung der Heilbronner Meisterkonzerte – 
herzlichen Dank! 
 
Die Heilbronner Meisterkonzerte werden getragen von: 
„Musik an der Kilianskirche“ – Spendenkonto der Ev. Kirchenpflege 
Heilbronn, DE47 6205 0000 0000 0031 62, Stichwort „Kirchenmusik 
Kilianskirche Heilbronn“ und dem 
 
„Freundeskreis für Kirchenmusik am Deutschordensmünster Heil-
bronn e.V.“ – Spendenkonto DE69 6205 0000 0000 4133 67 
 
Die „Heilbronner Meisterkonzerte 2019“ werden dankenswerterweise 
gefördert von der Stadt Heilbronn und dem Land Baden-
Württemberg. 
 
 
Samstag, 23. März 2019, 18 Uhr – Stunde der Kirchenmusik in 
der Kilianskirche 
Kammerchor der Musikhochschule Mannheim 
Bleibe, Herr, uns hier auf Erden 
Werke von Gallus, Rheinberger, Mocnik, Tormis, u.a. 
Leitung: Harald Jers 
 
Karsamstag, 20. April, 18 Uhr – Heilbronner Meisterkonzert in 
der Kilianskirche 
Prof. Carsten Klompp (Heidelberg)  
 
Ostersonntag, 21. April, 9.30 Uhr, Deutschordensmünster 
W.A. Mozart: Krönungsmesse KV 317 
J. Haydn: Die Himmel erzählen die Ehre Gottes 
Angleika Lenter (Sopran), Kerstin Wagner (Alt), Christopher Fischer 
(Tenor) und Tommaso Hahn (Bass) 
Chor am Deutschordensmünster – Heilbronner Kantatenensemble 
Leitung: Michael Saum 
 

 
 
 
 
 
 
 

Deutschordensmünster Heilbronn 
Samstag, 16. März 2019, 18 Uhr 
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Thomas Sauer - Berlin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Programm 
	
Max Reger (1873-1916) 
Improvisation aus der 2. Sonate d-Moll für Orgel op. 60 
 
 
Johann Sebastian Bach (1685-1750) 
Präludium und Fuge a-Moll BWV 543 
 
 
Cesar Franck (1822-1890) 
Choral h-moll 
 
 
Georg Trexler (1903-1979) 
Toccata über ein Thema aus der e-Moll-Messe von  
Anton Bruckner (AMEN) 
 
 
Jean François Dandrieu (1682-1738) 
Magnificat A-Dur 
Plein jeu – Duo – Trio – Basse et Dessus de Trompette – Flûtes - 
Dialogue 
 
 
Alexandre Guilmant (1837-1911) 
1. Sonate für Orgel d-Moll op. 42 
Introduction et Allegro – Pastorale – Final 
 

 
***** 

 
 
 
 
 

Thomas Sauer 
geboren 1954 in Wittichenau bei Hoyerswerda, studierte an der Mu-
sikhochschule "Felix Mendelssohn Bartholdy" zu Leipzig (Hauptfach 
Orgel bei Thomasorganist Prof. Hannes Kästner).  
 
Seit 1978 ist er Organist der St. Hedwigs-
Kathedrale zu Berlin. 1990 erfolgte seine Ernen-
nung zum Domorganisten und seine Berufung als 
Dozent an die Erzbischöfliche Kirchenmusikschule 
Berlin in den Fächern Orgelspiel und Improvisati-
on. 
 
Zu seinen internationalen Auszeichnungen gehören 
der Bachpreis in Leipzig 1976, ein Diplom der 
"Tribune Internationale des Jeunes Interpretes" in Bratislava 1983; 
1987 gewann er den Improvisationswettbewerb in Halle. 
 
Neben seinen Aufgaben als Domorganist in liturgischem Dienst und 
Konzerttätigkeit an St. Hedwig unternimmt er Konzertreisen in Euro-
pa und in die USA und wirkte bei Rundfunk-, Schallplatten- und CD-
Produktionen mit. 
 


